
Kaiser auS verschiedenen Häusern. — Rudolph von Habsburg. 35

zu sichern suchten, so waren sie auch zugleich die Lehrer der
Jugend in den Klosterschulen. Eine besondere und weiterreichende
Pflege der Wissenschaften fand erst mit der Stiftung der Hoch¬
schulen statt, von denen die drei ersten Heidelberg (1346),
Prag (1348) und Wien (1361) waren.

So lange die Lebensverhältnisse einfach waren, war es auch
das Gerichtswesen. Je mannigfaltiger aber jene wurden,
desto mannigfaltiger wurden auch die Gesetze. Aus den in ein¬
zelnen Theilen Deutschlands aufgeschriebenen Gewohnheitsrechten
entstand 1215—1235 der Sachsenspiegel, 50 Jahre später
der Schwabenspiegel. Noch später nahm man seine Zuflucht
zum römischen Gesetzbuche. Eigenthümlich waren die geheimen
Gerichte, welche den Namen Fehmgerichte führten und ihren
Hauptsitz in Westphalen hatten. Die Vorladung zu selbigen geschah
durch einen Brief, der an die Hausthür des Verklagten oder an
das nächste Heiligenbild angeschlagen wurde. Erschien der Ver¬
klagte nicht, so wurde er für verfehmt erklärt und sein Leben
Jedem preisgegeben.

12. Kaiser aus verschiedenen Häusern (1273—1437).

Sie hießen: Rudolph von Habsburg, Adolph von
Nassau, Albrecht von Oesterreich, Heinrich VII. Graf
von Luxemburg, Ludwig von Baiern u. Friedrich
von Oesterreich, Karl IV., Wenzel, Ruprecht von der
Pfalz und Sigismund.

a) Rudolph von Habsburg (1273 — 1291).

Als nach Friedrichs II. Tode Deutschland längere Zeit von
Räubern unsicher gemacht wurde, war es besonders der hochan¬
gesehene Graf Rudolph von Habsburg (so nach seinem
Schlosse Habsburg in der Schweiz genannt), welcher sich des
Bürgers und Landmanns schützend annahm. Wie ihn außerdem
eine große Ehrfurcht vor der Kirche und ihren Dienern auszeichnete,
das bewies er einst bei folgender Gelegenheit. Er war gerade
auf der Jagd, als er einen Priester daherkommen sah, welcher
einem Kranken das heilige Abendmahl reichen wollte, aber vor¬
dem angeschwollenen Wasser nicht durchkommen konnte. Sofort
ritt Rudolph hinzu, schwang sich von seinem Pferde, ließ den
Priester dasselbe besteigen und führte das Thier am Zügel bis
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